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Vorwort 

Die Beiträge des vorliegenden Bandes konzentrieren sich auf ei 
vergleichsweise schmalen, aber vielstimmig bewegten Untersuchu 
zeitraum. Nach Form und Gehalt, Äußerungsgelegenheit und kom 
nikativer Absicht waren es sehr unterschiedliche Stellungnahmen, 
denen sich Schriftsteller und Journalisten, Philosophen und Wissensd 
ler, Künstler, Kirchenvertreter und Politiker nach dem Untergang 
nationalsozialistischen Regimes an der öffentlichen Diskussion übel 
Schuld Deutschlands und der Deutschen beteiligten. Unter dem] 
druck der ungeheuren Ausmaße der NS- Verbrechen, wie sie bei Kri 
ende bekannt geworden waren, machten empörte Anklagen sei 
alliierter Stellen und prominenter Emigranten den Anfang. Exem 
risch sei Franz Werfels "Botschaft an das Deutsche Volk" genannt, 
im Mai 1945 vom US-amerikanischen Office ofWar Information verl 
tet wurde. "Wird Deutschland seine Seele retten?" - so fragte Wert< 
der Sprache religiös begründeter Moral, um mit Rekurs auf das Sys 
der Konzentrationslager und die dort verübten Massenmorde festzu 
len: 

Die Grundbedingung für diese Seelenrettung ist objektive Erkenn 
nis des Geschehenen und subjektive Erkenntnis der Schuld. Deu 
sehe Menschen, wißt ihr, was durch eure Schuld und Mitschul 
geschehen ist in den Jahren des Heils 1933 bis 1945? Wißt ihr, d~ 

es Deutsche waren, die Millionen und Millionen friedfertiger, harn 
loser, unschuldiger Europäer mit Methoden umgebracht haben, d 
den Teufel selbst schamrot machen würden? Kennt ihr die Bratöfe 
und Gaskammern von Maidaneck [sie], den Jauchenberg verwese] 
der Mordopfer in Buchenwald, Bergen-Belsen und hundert andel 
Höllenlagern sonst? Wißt ihr von den Dünger- und Seifenfabrikel 
die in der Nähe mancher Lager errichtet wurden, damit Menschel 
fett und Menschenknochen der Volkswirtschaft nicht verloren gl 
hen? Habt ihr gehört von der Frau des Lagerkommandanten, d 
transparente Lampenschirme aus Menschenhaut als ,Heimschmuc 
bevorzugte? 
Viele von euch erbleichen und wenden sich ab und murmeln: "W: 
habe ich zu schaffen damit?" Das ist es gerade! Ihr habt zu schaffe 
damit, jeder einzelne unter euch. 1 

Plakate, die Berichte und Bilder aus Bergen-Belsen mit der Unterscl 
.Das ist eure Schuld!" versahen, konfrontierten die Nachkriegsdeutsc 
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